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Reise 5:  

„Auf deutschen Spuren durch den Kaukasus“ 

 

Wußten Sie eigentlich, dass... 

… tausende Familien 1816/17 aus Süddeutschland auswanderten und sich 1817/18 als Kolonisten in Kaukasien 

ansiedelten? 

… 50 000 Kaukasusdeutsche aus Armenien, Georgien und Aserbaidschan im Herbst 1941 nach Mittelasien deportiert 

wurden? 

… die Tradition der Wein- und Kognakherstellung in Aserbaidschan auf die deutschen Winzerdörfer Helenendorf 

und Annenfeld mit ihren Tochtergründungen zurückgeht? 

… die Unternehmen „Hummel“ und „Vohrer“ aus Helenendorf/Chanlar (heute Aserbaidschan) vor dem Ersten 

Weltkrieg jährlich ca. 1 Mio. Vedro Wein (= 12,31 Mio. Liter) umsetzten? 

… die „Gebrüder Hummel” mit Wein, Obstsprit und Kognak in 39 Gouvernements des Russischen Reiches und in 

Deutschland handelten? 

… die Winzergenossenschaft „Konkordija“ noch bis in die dreißiger Jahre internationalen Spirituosenhandel betrieb 

und zu den blühendsten Unternehmen in der Sowjetunion gehörte?  

… die Firma Siemens zwischen 1858 und 1863 die Telegraphenlinie Moskau-Tiflis-Poti-Vladikavkaz und 1868 Tiflis-

Baku baute? 

… die Brüder Walter (gest. 1868) und Otto Siemens (gest. 1871) ihre letzte Ruhestätte in Tiflis fanden? 

… die Reiseberichte von Adam Olearius (um 1600-1671) aus Aschersleben und Engelbert Kämpfer (1651-1716) aus 

Lemgo das deutsche Kaukasusbild stark prägten? 

… das einst modernste völkerkundliche Museum Russlands, das Kaukasische Museum in Tiflis, von dem Danziger 

Gustav Radde (1831-1903) gegründet wurde? 

Karte der deutschen Siedlungen in Transkaukasien 


